
 

EXPOSÉ  
MEILENSTEIN - DAS ZERTIFIKAT FÜR FLÄCHENSPARENDE KOMMUNEN IN NRW

Hintergrund 

Der tägliche Flächenverbrauch entspricht bis 

heute nicht den Zielen einer Nachhaltigen Ent-

wicklung. Bundes- und landesweit werden jeden 

Tag fruchtbare Böden in Siedlungs- und Ver-

kehrsflächen umgewandelt. Vor dem Hintergrund 

der nicht nur ökologischen, sondern auch öko-

nomischen und sozialen Folgewirkungen ist ein 

zukunftsfähiger Umgang mit den Flächenres-

sourcen eine zentrale Herausforderung für Städ-

te und Gemeinden. 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalens stellt 

sich der beschrieben Herausforderung und strebt 

bis zum Jahr 2020 die Reduzierung der Flächen-

inanspruchnahme für Siedlungs- und Verkehrs-

zwecke auf 5 ha pro Tag an – langfristig sogar 

einen „Netto-Null-Verbrauch“. Neben den not-

wendigen formalrechtlichen Leitplanken zur Er-

reichung dieses Ziels, beispielsweise durch die 

Instrumente der Landes- und Regionalplanung, 

will die Landesregierung Nordrhein-Westfalens 

auch mittels inzentiver Instrumente die Kommu-

nen, als flächenpolitische Hauptakteure, zu ei-

nem nachhaltigeren Umgang mit der Ressource 

Fläche motivieren. Um die Anstrengungen von 

Kommunen zum Flächensparen auszuzeichnen 

wurde daher im Auftrag des Ministeriums für 

Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalen ein Zertifizierungsverfahren für flä-

chensparende Kommunen entwickelt.  

Zertifizierungssystem „Meilenstein“ 

Das Zertifizierungssystem „Meilenstein“ unter-

stützt die Kommunen in Nordrhein-Westfalen 

dabei, ihre zukünftige Flächenpolitik auf Basis 

transparenter und rationaler Kriterien zu gestal-

ten. Dazu werden im Rahmen des Zertifizie-

rungssystems idealerweise die Strukturen eines  

nachhaltigen Flächenmanagementsystems in die 

Verwaltungsstrukturen implementiert. Dies be-

inhaltet den Aufbau querschnittsorientierter 

Organisationsstrukturen, die im weiteren Verlauf 

Leitlinien für eine nachhaltige Flächenpolitik 

entwickeln, die Ist-Situation der Kommune be-

werten und auf dieser Basis ein Handlungspro-

gramm für eine flächensparende Siedlungsent-

wicklung aufstellen.  

Abbildung 1: Ablaufschema "Meilenstein" 

 

Um die eigenen Bemühungen auf diesem Weg 

zertifiziert und die Auszeichnung des „Meilen-

stein“ verliehen zu bekommen, kann sich die 

Kommune einem Auditverfahren unterziehen. In 

diesem offenen und transparenten Verfahren 

werden die momentane Flächensituation sowie 

die programmatische und strategische Ausrich-

tung der Flächenpolitik anhand von quantitativen 

und qualitativen Kriterien bewertet. Je nach Ab-

schneiden in diesem Audit wird der Kommune 

die Auszeichnung des „Meilenstein“ in zwei mög-

lichen Stufen verliehen oder es werden konkrete 

Hinweise und Vorschläge für eine zukünftige 

Zertifizierung gegeben. 



 

Das Zertifizierungssystem schließt dabei aber 

nicht mit der Verleihung des Zertifikats ab, son-

dern erfordert eine kontinuierliche Auseinander-

setzung der Kommune mit ihrer Flächensituati-

on. Dies äußert sich in dem jährlich aufzustellen-

den und von den politischen Gremien zu 

beschließenden Flächenbericht, welcher neue 

Programme, Maßnahmen und strategische Aus-

richtungen hin zu einer flächenschonenden Sied-

lungsentwicklung zusammenfasst. Die Kommune 

tritt somit in einen kontinuierlichen Verbesse-

rungsprozess ein, der bei der nach drei Jahren 

fälligen Re-Zertifizierung ein positives Abschnei-

den garantiert. 

Vorteile für teilnehmende Kommunen 

Eine Teilnahme am Zertifizierungssystem „Mei-

lenstein“ lohnt sich für die Kommunen in mehr-

facher Hinsicht: durch die Rationalisierung flä-

chenpolitischer Entscheidungen können z.B. 

infrastrukturell bedingte Mehrbelastungen für 

den kommunalen Haushalt vermieden und zu-

dem ein öffentlichkeitswirksames Alleinstel-

lungsmerkmal durch die Auszeichnung mit dem 

Zertifikat „Meilenstein“ im Wettbewerb der 

Kommunen errungen werden.  

Abbildung 2: Vorteile Kommunen 

 

Das Zertifizierungssystem und die dadurch ange-

stoßenen Prozesse fördern somit insgesamt die 

Qualität der städtebaulichen Entwicklung und 

ermöglichen es den Kommunen sich kontinuier-

lich mit langfristigen Problemstellungen, wie 

dem demografischen Wandel und wachsenden 

Infrastrukturkosten, auseinanderzusetzen. 

Beratung 

Auf dem Weg hin zu einer nachhaltigen und flä-

chenschonenden Stadtentwicklung werden die 

teilnehmenden Kommunen von der Landesar-

beitsgemeinschaft Agenda 21 NRW e.V. (LAG 21 

NRW) und ihrer Projektpartnerin, dem Institut für 

Landes- und Stadtentwicklungsforschung 

gGmbH (ILS), unterstützt. So werden die Meilen-

stein-Dokumente bereitgestellt, die in systemati-

scher und prozessorientierter Weise die einzel-

nen Schritte zur Etablierung eines nachhaltigen 

Flächenmanagementsystems sowie die Kriterien 

zur Verleihung des Zertifikats „Meilenstein“ dezi-

diert beschreiben. Zudem stehen die Projektmit-

arbeiter/innen mit ihrer langjährigen Expertise 

im Bereich nachhaltiger Stadtentwicklung und 

Flächenmanagementsysteme auch für die kom-

munalen Beratungen zur Verfügung.  
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